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Hörverstehen
Klasse 10
Einsatz für Umwelt 
Film- und Popstars führen ein Luxusleben und kümmern sich nicht um die Umwelt. Diese Probleme möchten sie überhaupt nicht wahrnehmen. Richtig? Falsch! Denn in einer Zeit, in der Kino- und Konzertbesucher immer umweltfreundlicher werden, können auch Stars nicht am Trend der Zeit vorbeigehen. Sie sind ohnehin umweltbewusst. Das berühmteste Beispiel dafür ist Leonardo Di Caprio. 
Er wurde im Jahre 1974 in Hollywood geboren. Seine Mutter heißt Irmeline und kommt aus Deutschland – daher Leonardos zweiter schöner Name Wilhelm. Von Kindheit an von Hollywood angesteckt, besuchte er in der Schule Schauspiel-und Theaterkurse, was ihm besonderen Spaß machte. Als 13-jähriger trat er in Werbespots auf, nach diesen Erfahrungen folgten kleinere Film- und Fernsehrollen. Der Durchbruch zur Weltkarriere kam 1995 mit der Hauptrolle in dem weltberühmten Film «Romeo und Julia». Der ganz große Wurf gelang Di Caprio später mit «Titanic», dem kommerziell erfolgreichsten Film aller Zeiten. Danach folgten verschiedene Rollen, die mehr oder weniger gelungen waren. 
Wohl zum ersten Mal in seiner Karriere wurde Leo bei den Dreharbeiten von «The Beach» mit Umweltproblemen konfrontiert. Der Film, der das scheinbare idyllische Leben einer Kommune an einem entlegenen Strand in Thailand beschreibt, wurde auf der Insel Ko Phi-Phi gedreht. Das Filmteam wurde heftig kritisiert, weil es die natürliche Landschaft und Ökologie der Insel änderte, um die Kulisse interessanter zu machen. Sand wurde angeschafft, Palmen angepflanzt und viele Hütten gebaut. Viele der Proteste richteten sich direkt gegen den Star, Leonardo Di Caprio, weil man ihn mit dem Projekt und der angeblichen Umweltzerstörung identifizierte. Leo antwortete entschieden, dass das Filmteam die Insel erst vom Müll befreit und nach Abschluss der Dreharbeiten die natürliche Umgebung hergestellt hätte. Und das stimmte überaus! Zum ersten Mal wurde da Leos Name in Verbindung mit Umweltschutz genannt und seitdem ist er aktiv für den Umweltschutz eingetreten. 
Di Caprios Meinung nach ist es besonders wichtig, gerade junge Leute für den Schutz der Natur zu gewinnen. Deshalb schreibt er für «National Geographic Kids». Er weiß, dass Starsnamen ziehen, wenn man auf Probleme aufmerksam machen will. Er geht auch mit gutem Beispiel voran: fährt ein umweltfreundliches Elektroauto und hat seine eigene Öko-Website, es gibt eine Leonardo-Di Caprio-Stiftung und 2003 hat er den angesehenen Preis, den Green Gross Millenium Award in Los Angeles gewonnen.
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Hörverstehen
Klasse 10
Einsatz für Umwelt 
Aufgabe l
Richtig oder falsch? Kreuzen Sie bei jeder Aussage «Richtig» (X) oder «Falsch» (X) an.
	
	Richtig
	Falsch

	1. Film- und Popstars kümmern sich um die Umwelt.
	
	

	1. Di Caprio wurde in England geboren.
	
	

	1. Leonardos zweiter schöner Name ist Johann.
	
	

	1. Der Durchbruch zur Weltkarriere kam 1995 mit der Hauptrolle in dem weltberühmten Film «Romeo und Julia».
	
	

	1. Leo wurde bei den Dreharbeiten von «The Beach» mit Umweltproblemen konfrontiert.
	
	

	1. Der Film, der das scheinbare idyllische Leben einer Kommune an einem entlegenen Strand in Thailand beschreibt, wurde auf der Insel Rügen gedreht.
	
	

	1. Di Caprios Meinung nach ist es vergeblich, junge Leute für den Schutz der Natur zu gewinnen.
	
	

	1. Man muss Starsnamen ziehen, wenn man auf Probleme aufmerksam machen will.
	
	

	1. Er tritt aktiv für den Umweltschutz ein.
	
	

	1.  Er fährt ein umweltfreundliches Elektroauto.
	
	



Aufgabe 2
Wählen Sie die richtige Variante (A, B, C)

1. Denn in einer Zeit, in der Kino- und Konzertbesucher immer umweltfreundlicher werden, ...
A. ist es wichtig sich dafür zu sorgen. 
B. können auch Stars nicht am Trend der Zeit vorbeigehen. 
C. ist es interessant solche Filme zu sehen.
2. Seine Mutter heißt Irmeline und kommt aus ...
A. Österreich. 
B. England. 
C. Deutschland

3. Von Kindheit an von Hollywood angesteckt, besuchte er in der Schule...
A. Schauspiel-und Theaterkurse. 
B. Fremdsprachenkurse. 
C. Musikkurse
4. Als 13-jähriger trat er in auf…
A. ernsten Filmen. 
B. Werbespots.
C. in den Trickfilmen
5. Der ganz große Wurf gelang Di Caprio später mit ..., dem kommerziell erfolgreichsten Film aller Zeiten
A. Der Strand. 
B. Romeo und Julia. 
C. Titanic
6. Das Filmteam wurde heftig kritisiert, weil es....
A. die natürliche Landschaft und Ökologie der Insel änderte. 
B. viel Müll liegen lassen hat
C. uninteressantes Drehbuch hatte.
7. Viele der Proteste richteten sich direkt gegen den Star, Leonardo Di Caprio, weil...
A. er viel Müll hinter sich lässt. 
B. man ihn mit der Umweltzerstörung identifizierte.
C. man ihn mit allen Problemen identifizierte
8. Er geht auch mit gutem Beispiel voran: ...
A. tritt auf der Bühne auf. 
B. hat seine eigene Öko-Website. 
C. trägt keine Pelzmäntel
9. Das Filmteam befreite die Insel erst vom Müll und nach Abschluss der Dreharbeiten hätte...
A. die natürliche Umgebung hergestellt. 
B. alles wieder verschmutzt. 
C. nichts mehr gemacht
10. Sand wurde angeschafft, Palmen angepflanzt und...
A. viele Tiere gefüttert. 
B. viele Hütten gebaut. 
C. anderes mehr gemacht.

	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8
	9
	10
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Leseverstehen
Klasse 10

Teil 1
Lies die 10 Überschriften und die 5 Texte. Ordne dann den Texten 1 – 5 die passende Überschrift A – J zu und trage die Lösungen in der Tabelle unten ein. Pro Text passt nur eine Überschrift.

Überschriften
1. Jeden Tag Tanzunterricht
1. Unterricht ist nur im kurzen Sommer möglich
1. Junge Leute machen ihr eigenes Fernsehprogramm
1. Neue Tanzschule in Kapstadt
1. Mit dem Flugzeug zu den Schülern
1. Fernsehverbot für Kinder
1. Neun Monate im Jahr ohne Eltern
1. Unterricht im Flugzeug
1. Jetzt wieder vor der Kamera
1. Fernsehstudio in der Schule

1. Amy und Petra Gilding müssen gar nicht aus dem Haus, um in die Schule zu gehen. Die Schule kommt ganz einfach zu ihnen. Denn die Zwillinge wohnen mit ihrer Familie auf einer Farm, die so einsam und abseits liegt, dass der Weg zur nächsten Schule einfach viel zu weit wäre. Weil das vielen Kindern auf den Falkland-Inseln so geht, gibt es dort sechs Lehrerinnen, die das ganze Schuljahr über mit dem Flugzeug von Insel zu Insel fliegen und die Kinder unterrichten. Zwei Wochen lebt Lehrerin Myra Pitt im Haus von Amy und Petra, danach fliegt sie weiter zu den nächsten Siedlern.
1. Und noch einmal! Arme strecken, Bein anwinkeln, auf die Zehenspitze. Nolyianda, 14, übt vor dem kleinen Haus, indem sie mit ihrer Mutter lebt, Tanzfiguren. Ein seltener Anblick in Khayelitsha, einem Vorort der südafrikanischen Metropole Kapstadt, denn die Menschen hier sind sehr arm. Tanzunterricht? So was kann sich normalerweise niemand leisten. Aber Nolyianda hatte Glück: Profi – Tänzer des «Cape Town City Ballet» besuchten den Ort. Sie entdeckten, dass Nolyianda ausgezeichnet tanzen kann, und das Mädchen bekam einen Platz an einer richtigen Tanzschule. Jetzt steht Tanzen täglich auf ihrem Stundenplan.
1. Absprung! Hintereinander hüpfen die vier Kinder vom Häuserdach – und landen im tiefen Schnee. Meterhoch ist die weiße Pracht. Kein Wunder, denn das sibirische Städtchen Antipajuta liegt 400 Kilometer nördlich des Polarkreises. Bis zu minus 30 Grad wird es hier kalt. Die Menschen hier sind Nomaden: Sie ziehen mit ihren Rentieren durch die Tundra und leben in Zelten. Leider dürfen die Kinder nicht mit – denn sie müssen ja zur Schule gehen. Die Mädchen und Jungen wohnen deshalb neun Monate im Jahr im Internat von Antipajuta. Und besuchen nur im kurzen Sommer ihre Eltern in der Tundra.
1. «Achtung, Kamera läuft!» Jeden Abend wartet die junge Nachrichtensprecherin Mariam Shakebar im Fernsehstudio in Kabul, Afghanistan, auf diesen Satz. Dann liest sie die aktuellen Nachrichten. Mariam war schon als Kind im Fernsehen und hat damals bei einer beliebten Kindersendung mitgemacht. Dazwischen gab es in Afghanistan lange Zeit kein Fernsehen. Daher ist es für Mariam und die anderen Bewohner von Kabul etwas ganz Besonderes. Schade, dass lediglich rund die Hälfte der 1,5 Millionen Bewohner Kabuls einen Fernseher hat.
1. Eine Filmkamera halten, in ein Mikrofon sprechen, Interviews führen. Anja Schmiedel, 14, und Julian Erben, 15, lernen all das in Thüringen beim Sender «O.K.Gera» – einem sogenannten «Offenen Fernsehkanal». Offen bedeutet: Hier kann auf Sendung gehen, wer Lust dazu hat. Anja und Julian kommen zwei Mal pro Woche nach der Schule in das Fernsehstudio, um bei einem Jugendprogramm mitzumachen. Anja ist neu dabei und filmt am liebsten. Julian arbeitet schon seit anderthalb Jahren mit. Als «alter Hase» darf er sogar moderieren.

	Text
	1
	2
	3
	4
	5

	Überschrift
	
	
	
	
	






Teil 2
Lesen Sie den Text und die Aussagen 1-5. Kreuzen Sie bei jeder Aussage «Richtig» (X) oder «Falsch» (X) an.
Roberts Blog
Freitag, den 13. Juli
Alle, die mich kennen, wissen, dass ich nur sehr ungern zu spät zu einem Termin komme. Das hat vielleicht auch etwas mit meiner Erziehung zu tun, denn es wird ja allgemein behauptet, dass wir Deutschen sehr großen Wert auf Pünktlichkeit legen. Umso mehr ärgert es mich natürlich, wenn ich zu spät ins Büro komme, obwohl es gar nicht meine Schuld ist. So wie gestern Morgen: Ich nehme die S-Bahn – wie jeden Morgen um 7.45 Uhr. Der Zug kommt mit fünf Minuten Verspätung. Das ist nicht weiter schlimm, daran sind wir in Berlin schon gewöhnt. Doch nach 10 Minuten Fahrt bleibt der Zug plötzlich kurz nach dem Bahnhof Zoologischer Garten stehen. In den nächsten 15 Minuten passiert nichts: Keine Durchsage, was sehr ärgerlich ist, denn wir Fahrgäste wollen doch wissen, warum es nicht weiter geht. Der Zug fährt weder vor noch zurück. Keiner der Fahrkartenkontrolleure ist zu sehen, obwohl sie sonst um diese Uhrzeit oft kommen, um sich die Fahrkarten zeigen zu lassen. Nach einer dreiviertel Stunde geht es schließlich weiter. Die Konsequenz: Anschlussbus weg, warten auf den nächsten, der steckt im Stau fest und hat auch Verspätung. Über eineinhalb Stunden beträgt meine Verspätung bei meiner Ankunft am Arbeitsplatz. Ich war sehr sauer.
Heute lese ich in der Zeitung den Grund für den langen Stopp der S-Bahn: Ein Hund ging auf den Gleisen spazieren und stoppte damit den gesamten Zugverkehr auf der wichtigen Stadtbahnstrecke. Die Polizei versuchte den Hund zu dangen, der aber lief den Polizeibeamten immer wieder weg und schien sich einen Spaß daraus zu machen. Erst der Hundebesitzerin, die von der Polizei an den Ort des Geschehens gebracht wurde, gelang es, ihren Vierbeiner zu sich zu holen. Ich hoffe, dass die Hundebesitzerin eine gute Versicherung hat, die die Kosten für die Polizeiaktion und für die Folgen der Verspätung bezahlt. Das wird sonst für sie ein teurer Spaß. 
Euer Robert 
	
	Richtig
	Falsch

	1. Es war nicht Roberts Schuld, dass er spät ins Büro gekommen ist.
	
	

	1. Die Fahrgäste wurden über den Grund des S-Bahn-Stopps informiert.
	
	

	1. Normalweise werden am Morgen in der S-Bahn oft die Fahrkarten kontrolliert.
	
	

	1. Der Zug wurde von einem Hund aufgehalten.
	
	

	1. Die Polizei konnte das Tier nicht fangen.
	
	



Teil 3
Lesen Sie den Text. Wählen Sie die richtige Antwort: A, B oder C.
Hörspiel mit Musik
Ein neues Schulprojekt am Rolland-Gymnasium in Dresden

Das Diktiergerät klickt. Ernst klingt die Stimme der Polizistin. «Der Dieb muss direkt über den ersten Stock eingestiegen sein. Bisher gibt es aber noch keine weiteren Hinweise». Hinter dem Mikrofon sitzt aber keine Polizistin, sondern die Schülerin Maria Glätzer. Maria ist Teilnehmerin an einem Projekt, das Hörspiele im Rahmen des Musikunterrichts gestaltet. Die Jugendlichen des Hörspielkurses der elften Klasse des Rolland- Gymnasiums in Dresden waren von Anfang an begeistert von der Idee ein eigenes Hörspiel zu produzieren. Benjamin Wache, der im Hörstück die Hauptrolle spricht, erinnert sich noch genau: «Unser erster Eindruck bei der Vorstellung des Projektes war «Cool!», denn wer schreibt schon gerne Klausuren, wenn er dafür auch was anderes machen kann. «Trotzdem sieht das Projekt vor, wie im regulären Musikunterricht auch Noten zu vergeben. Dabei wird nach Kreativität, Fleiß und Teamarbeit bewertet. Die Klasse wurde für das Hörspiel in vier Gruppen eingeteilt: eine Sprechergruppe, eine Komponistengruppe, eine Gruppe, die für die Geräusche zuständig ist, und eine, die sich um die Gestaltung des CD-Covers und die Präsentation kümmert. So gibt es wirklich für jeden etwas zu tun und jeder bringt sich auf seine Weise ein.
Für die Sprecherinnen und Sprecher gibt es Stimmtraining, so muss Maria üben, wie eine Polizistin zu sprechen. Die Komponistengruppe wiederum sitzt mit der Profikomponistin Esther Schwarzrock am Klavier und arbeitet an der passenden Musik zu den verschiedenen Szenen im Hörspiel. Die Geräusche gruppe zieht mit Mikrofon und Aufnahmegerät hinaus aus der Schule, um die dazu passenden Umweltklänge einzufangen. «Jetzt wissen wir auch, wie und womit man Geräusche und Töne nachmachen kann», freuen sich die Schüler. «Zum Beispiel klingt zertretenes Mehl wie langsame Schritte im Schnee oder das langsame Öffnen des Reißverschlusses an der Jacke wie das Öffnen eines Zeltes – wir haben Verschiedenes ausprobiert». «Da lernt man dann  auch, dass bei einer Aufnahme, die im Winter spielt, kein Vogelgesang zu hören sein darf», erinnert sich Philip lachend und erzählt, wie sie die Aufnahme noch einmal von vorn beginnen mussten. Bei den Tonaufnahmen im Studio hilft der Studiotechniker Martin Dehnke den Jugendlichen. «Er gibt viele Tipps, sagt, was geht und was wir lassen sollten, welche Aussprache gut ist und welche Effekte möglich sind. Und er hat heute zum Schluss sogar selbst bei einem Stück mitgesungen», erzählt Benjamin begeistert.
Die Schüler sind so mit ihrem Projekt verwachsen, dass sie teilweise von abends um sechs bis nachts um halb drei im Studio sitzen und mit Martin herumexperimentieren. «Das Projekt ist zwar irrsinnig anstrengend und zeitaufwändig, aber es lohnt sich. Weil man viel mehr gelernt hat als im normalen Musikunterricht», meint Benjamin. Und auch sein Freund Philip ist sich sicher: «Das ist nun mal einfach viel besser, als wenn du ewig lernen oder irgendwelche Liedchen singen musst».
1. Maria Glätzer …
0. macht beim Projekt «Hörspiele im Musikunterricht» mit.
0. gibt im Rolland-Gymnasium Musikunterricht.
0. möchte später Polizistin werden.
2. Der Studiotechniker Martin Dehnke…
0. arbeitet für das Projekt jeden Tag bis in die Nacht.
0. gibt den Jugendlichen Ratschläge und hilft ihnen.
C. spielt im Hörspiel die Rolle des Erzählers.
3. Die Gruppe von Frau Schwarzrock…
0. lernt verschiedene Musikinstrumente.
0. nimmt Sprechunterricht
C. macht die Musik für das Hörspiel.
4. Benjamin und Philip…
0. finden, dass man bei diesem Projekt sehr viel lernen kann.
0. möchten beim Projekt nicht mehr mitarbeiten.
0. möchten im Musikunterricht lieber singen lernen.
5. Jede Schülerin und jeder Schüler der elften Klasse des Rolland-Gymnasiums…
1. hat eine Sprechrolle im Hörspiel.
1. hat eine bestimmte Aufgabe beim Hörspielprojekt
1. spielt ein Instrument für das Hörspiel

	1
	2
	3
	4
	5

	
	
	
	
	
















Teil 4

Lies den folgenden Text und kreuze für jede Lücke (1–10) das richtige Wort (A, B oder C) an. 
Liebe Karin, 
[bookmark: _GoBack]Nach meinem Praktikum in Frankreich bin ich jetzt wieder zu Hause. Wie du ja weißt, wollte ich eigentlich nach Paris, (1) ____ das hat dann leider nicht geklappt. Doch dann habe ich eine Stelle als Praktikant bei einer Firma in Straßburg gefunden. Dort (2) _____ ich drei Monate geblieben. Die Arbeit war sehr (3) _____ ‒ ich musste schon um 8.00 Uhr im Büro sein ‒ hat mir aber (4) ____ sehr gut gefallen. Ich habe (5) ____ dieser Zeit in verschiedenen Abteilungen gearbeitet und so nicht nur etwas über die Herstellung von Fernsehgeräten (6) _____, sondern auch über den Verkauf. Und die beiden Kollegen, mit (7) ____ ich am meisten zu tun hatte, waren wirklich sehr nett. Nach dem Praktikum habe ich noch zwei Wochen Urlaub bei meinen Freunden gemacht. Aber darüber erzähle ich dir bald mehr ‒ für heute muss ich Schluss machen. 
Liebe Grüße dein Fritz

	1
	А. denn
	В. aber
	С. sondern 

	2
	A. wurde
	B. habe 
	C. bin 

	3
	A. anstrengend
	B. angestrengt 
	C. gestresst

	4
	A. weshalb
	B. wegen 
	C. trotzdem

	5
	A. bis 
	B. in 
	C. nach

	6
	A. gelernt
	B. lernen
	C. lernte

	7
	A. dem
	B. denen 
	C. die 









Teil 5
Finden Sie eine passende Fortsetzung zu jedem Satz, sodass ein sinnvoller Text entsteht. Die erste Antwort ist schon in die Tabelle unten eingetragen. Tragen Sie Ihre Antworten ins Antwortblatt ein
(0) Eine normale Abschlussarbeit kann jeder. Aber ein Rap-Album als Examen an einer US-Eliteuni? Harvard-Student Obasi Shaw hat sich getraut …
(1) Für Obasi Shaw ist Rap eine Kunstform, auf einer Stufe mit Lyrik. Als der Harvard-Student für sein Examen in englischer Literatur aufgefordert wurde, gerne eine "kreative" Arbeit einzureichen, …
(2) Shaw erhielt dafür die zweithöchste Note, …
(3) Kreative Arbeiten, die aus Gedichtbänden, Theaterstücken oder Romanen bestehen, habe es zwar schon öfter gegeben, heißt es in dem Bericht, …
(4) Doch wer sich nun Gangsta-Rap an der Elite-Institution vorstellt, liegt falsch, …
(5) «Obasis Album ist spannend, weil es die «Canterbury Tales» von Geoffrey Chaucer als intellektuellen Überbau nutzt», lobt Josh Bell, …
(6) Das Album sei interessant und mache großen Spaß …
(7) Inhaltlich beschäftigt sich Obasi Shaw in seinen Songs mit Rassismus in den USA …
(8) Dem Rap will Obasi Shaw nach seinem Abschluss treu bleiben, aber nur als Hobby. Beruflich zieht es ihn jetzt erst einmal nach Seattle: …


Fortsetzungen:
A. und wurde mit einer Top-Note belohnt.
B. Englischle ktor und Betreuer des Studenten und seiner Abschlussarbeit.
C. und es beleuchte die amerikanische Gesellschaft und ihre Politik sehr kritisch.
D. hat er deshalb ein Rap-Album mit dem Titel «Liminal Minds» geschrieben.
E. berichtet die Unizeitschrift „Harvard Gazette“.
F. Ein Jahr lang wird er dort als Praktikant in einer Softwarefirma arbeiten.
G. Obasi Shaw steht auf christlichen Rap, mit betont positiven Texten.
H. aber ein Rap-Album ist für die altehrwürdige Uni dann doch eine Premiere.
I. und der Gewalt gegen Schwarze.

	Satz
	0
	1
	2
	3
	4
	5
	6
	7
	8

	Fortsetzung
	A
	
	
	
	
	
	
	
	






Mündlicher Ausdruck
Klasse 10
	2. Was denken Sie besser, das Leben auf dem Land oder in der Stadt?




	2. Extreme Sport, soll man Extreme Sport treiben?




	2. Gemeinsames Abendessen. Brauchen die Familien ein gemeinsames Abendessen?




	2. Neu oder gebrauchte Sachen. Was denken Sie besser, neu odergebrauchte Sachen?



	2. Heimat: Hat sich dieser Begriff im Zeitalter der Globalisierung gewandelt? Begründen Sie Ihre Meinung.



	2. Die Frage nach dem künftigen Beruf stellen sich alle jungen Menschen. Die
Entscheidung fällt nicht allen leicht. Beschreiben Sie die Schwierigkeiten der Berufswahl.


	2. Bill Gates hat einmal gesagt: Das Internet ist wie eine Welle. Entweder man lernt, auf ihr zu schwimmen, oder man geht unter. Wie verstehen Sie das?



	2. Jemand hat mal gesagt: Ein Leben ohne Feste ist wie eine Woche ohne Wochenende. Wie verstehen Sie das? Kommentieren Sie bitte diesen Spruch!



	2. Ein Sprichwort aus Bulgarien lautet: Kurzes Abendessen, langes Leben. Wie verstehen Sie es?



	2. Der Philosoph Augustinus Aurelius hat einst gesagt: Die Welt ist ein Buch. Wer nie reist, sieht nur eine Seite davon. Stimmen Sie dieser Aussage zu? Begründen Sie Ihre Meinung


	2. Arthur Schopenhauer hat mal gesagt: Der Charakter eines Menschen ist angeboren und unveränderlich. Sind Sie damit einverstanden? Begründen Sie Ihre Meinung.


	2. «Unsere gemeinsame Mutter Natur zeigt ihren Kindern immer deutlicher, dass ihr der Geduldsfaden gerissen ist» (Dalai Lama). Welches Problem wird von dem Autor angesprochen?


	2. Jemand hat mal gesagt: Fernsehen bildet. Immer, wenn der Fernseher an ist, gehe ich in ein anderes Zimmer und lese. Sind Sie damit einverstanden? Begründen Sie Ihre Meinung.


	2. Sie müssen über Ihren Wohnort berichten. Bitte gehen Sie unter anderem auf folgende Aspekte ein: wofür Ihre Stadt/Siedlung bekannt ist; was Ihr Lieblingsort in Ihrer Stadt/Siedlung ist, warum; ob Sie nach dem Schulabschluss vorhaben, hier zu bleiben oder Ihren Wohnort zu verlassen, warum.


	2. Wer ist dein bester Freund? Wie ist er? Kannst du immer deinem Freund vertrauen? Kannst du deinem Freund alles ehrlich ins Gesicht sagen? Wie unterstützt du deinen Freund, wenn er Probleme hat?


	
2. Was gefällt dir in deiner Schule? Was nicht? Welche Schulfächer fallen dir leicht? Welche schwer? Wie viel Zeit brauchst du für deine Hausaufgaben? Welche Aufgaben in Deutsch machst du besonders gern? Warum?


	2. Welche Traditionen gibt es in deiner Familie? Welche Traditionen findest du besonders schön? Welche traditionellen Speisen bereitet deine Mutter zu? Trägst du gern ein gesticktes Hemd? Warum? Wann?


	2. Getrenntes Lernen der Jungen und Mädchen. Äußern Sie Ihre Meinung zu diesem Thema.


	2. Hast du einen Brieffreund? Wo wohnt er? Wie alt ist er? Hat dein Freund seine Internet-Adresse? Schreibst du ihm oft? Worüber schreibst du ihm?


	2. Deine Freunde essen gerne Burger, Pommes oder Pizza. Versuch sie zu überzeugen, mal etwas Gesundes zu essen.
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Schriftlicher Ausdruck
Klasse 10

Situation 1
Sie waren gestern in einem neuen Einkaufszentrum. Ihr Freund / Ihre Freundin konnte nicht mitkommen. Nun möchten Sie auch einmal in den nächsten Tagen mit ihm/ihr dort hingehen. 

Beschreiben Sie: 
· Was Ihnen besonders gut gefallen hat. 
· Begründen Sie: Warum Ihr Freund / Ihre Freundin zum Einkaufszentrum mitkommen sollte.
· Machen Sie einen Vorschlag, wann Sie zusammen zum Einkaufszentrum fahren können. 
Schreiben Sie etwas zu allen drei Punkten. Achten Sie auf den Textaufbau (Anrede, Einleitung, Reihenfolge der Inhaltspunkte, Schluss)

Situation 2
Sie waren letzte Woche mit Ihrer Familie im Zoo. Da Ihr Freund / Ihre Freundin den Zoo noch nicht kennt, möchten Sie auch einmal mit ihm / ihr dort hingehen.
Beschreiben Sie: 
· Wie war es im Zoo? 
· Begründen Sie: Warum möchten Sie auch mit Ihrem Freund / Ihrer Freundin in den Zoo?
· Machen Sie einen Vorschlag für einen Zoobesuch mit Ihrem Freund / Ihrer Freundin. 
Schreiben Sie eine E-Mail. Schreiben Sie etwas zu allen drei Punkten. Achten Sie auf den Textaufbau (Anrede, Einleitung, Reihenfolge der Inhaltspunkte, Schluss).

Situation 3

Virtuelles Leben ist heute sehr beliebt. Was halten Sie davon? Schreiben Sie an Ihre deutsche Brieffreundin/Ihren deutschen Brieffreund eine E-Mail zu den folgenden Punkten:
· Freunde im Internet finden: ist das möglich?
· Haben Sie Ihre eigenen Erfahrungen, wie man im Internet Freunde findet?
